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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Nach einem zum Teil sehr 

heißen, aber auch wetter-

mäßig wechselhaft en Som-

mer melden wir uns mit 

 einer sehr ausführlichen und 

interessanten 3. Ausgabe un-

seres Journals wieder zu-

rück. Wir hoff en, Sie freuen 

sich nach einem erholsamen 

Urlaub auf diese Ausgabe, die Ihnen viel spannenden Lese-

stoff  bietet.

Die Arbeitsgruppe um W. Kullich untersuchte „Positive Ef-

fekte eines Kuraufenthaltes auf  menopausale Beschwerden“ 

und die Autoren kamen zu dem Schluss, dass ein stationärer 

Kuraufenthalt in der Peri-, aber auch in der Postmenopause 

zumindest vorübergehend die menopausalen Beschwerden 

bessern kann, ebenso die Lebensqualität und Psyche. Wobei 

man sich die Verbesserung der letzteren Parameter auch all-

gemein von stationären Kuraufenthalten erwartet. 

Im Rahmen der Rubrik „Menopause heute und morgen“ 

bringt uns der international sehr  bekannte Altersforscher 

A. Römmler in seiner Arbeit den „Paradigmenwechsel in der 

Anti-Aging Medizin: Hormesis, Target-of-Rapamycin-Kom-

plex und erste Anti-Aging-Pillen“ näher. Nachdem in der 

 zunehmend alternden Gesellschaft  die Morbidität und Invali-

dität  ansteigen und somit die Ressourcen diesbezüglich im-

mer mehr beansprucht werden, sieht er als Ziel, durch gesun-

de Lebensführung und bestimmte Substanzen die gesunde 

Lebensspanne des Menschen zu verlängern und das Alter zu 

verzögern, liegt doch „im Altern“ der größte  Risikofaktor 

selbst. In Tiermodellen gibt es diesbezüglich bereits Substan-

zen, die nachweisbar das Altern verzögern können. Auch in 

der Humanmedizin werden solche Substanzen, wie z. B. Met-

formin bei Diabetes, bereits angewandt. Er gibt uns Einblick 

in die neuen Erkenntnisse und zeigt neue Perspektiven für 

die Altersmedizin auf. 

Im „News-Screen Assistierte Reproduktion“ präsentiert 

M. Feichtinger zwei interessante  Publikationen. Erstere zeigt 

in einer hochqualitativen Multicenter-Studie, dass eine Hyste-

roskopie nach 2–4 frustranen IVF-Versuchen für die Betrof-

fenen keinen Vorteil bringt. Die zweite Studie zeigt die Wahr-

scheinlichkeit einer Lebendgeburt nach wiederholten IVF-

Versuchen über 3–4 Versuche hinaus. Bei Frauen unter 40 

Jahren steigt die kumulative Lebendgeburtenrate von 32 % im 

1. Versuch auf 68 % im 6. Versuch. Im Alter von 40–42 Jahren 

steigt sie von 12 % im 1. Zyklus bis auf 31 % im 6. Zyklus. 

Frauen über 42 Jahre hatten insgesamt nur weniger als 4 % 

Lebendgeburten. Diese sehr interessanten Daten geben eine 

große Hilfestellung in der Beratung der Frauen hinsichtlich 

ihrer Prognose abhängig vom Alter und der möglichen 

 Anzahl sinnvoller Versuche. 

Im „News-Screen Menopause“ setzt sich P. Frigo mit drei 

 internationalen Arbeiten, die den AMH-Wert mit anderen 

Parametern zur genaueren Bestimmung des zu erwartenden 

Menopausenalters kombiniert, auseinander. Es soll damit 

 versucht werden, den Frauen einerseits rechtzeitig das Nach-

lassen der fertilen Phase zu prognostizieren, andererseits in 

der Perimenopause abzuschätzen, ob noch kontrazeptive 

Maßnahmen nötig sind. Alle 3 Studien kommen zu dem 

Schluss, dass die Aussagekraft  des AMH dafür nicht ausrei-

chend ist. Die 4. Arbeit setzt sich im Rahmen der bekannten 

WHI-Studie mit der Fragestellung auseinander, inwieweit 

das Menarchealter, das Menopausenalter und die Zeit der fer-

tilen Phase über das zu erwartende Lebensalter der Frau 

 Auskunft  geben können. Spätes Menopausenalter und mehr 

als 40 reproduktive Lebensjahre scheinen nach dieser Studie 

tatsächlich mit einem längeren Lebensalter assoziiert zu sein, 

das Menarchealter scheint darauf jedoch nur einen geringen 

Einfl uss zu haben. 

In „Tipps & Tricks im Gyn-Ultraschall“ setzt sich Kollege 

Ch. Brezinka mit dem Doyen des Gynäkologischen Ultra-

schalls, Steve Goldstein, und seinen Merksätzen und Ge-

setzen auseinander. Dazu gehört auch die Fähigkeit, komple-

xe Dinge einfach zu erklären und mit einfachen Merksätzen 

und Scores das Lernen zu erleichtern, z. B. mit dem klassi-

schen Zitat „Luft  ist Dein Feind, Flüssigkeit Dein Freund im 

Ultraschall“. Wie immer eine spannende, interessante  Lektüre. 

In der „Mädchensprechstunde“ berichtet D. Gruber über Zy-

klusstörungen und PMS des jungen Mädchens auseinander. 

Diese Probleme treten oft mals schon ab der Pubertät auf. Die 

Autorin erklärt den hormonellen Zyklus beginnend mit der 

Pubertät, zeigt eventuelle  Ursachen und Zusammenhänge 

und die Möglichkeiten der Behandlung auf. 

Kollegin A. Tramontana setzt in der Mädchensprechstunde 

die Serie Kontrazeption mit  Natürlicher Familienplanung 

(NFP) fort. Sie stellt die verschiedenen Möglichkeiten der na-

türlichen Familienplanung sowie ihre Vor- und Nachteile vor. 

Aufgrund der genauen Anwendung, einer gewissen Disziplin 

in der Anwendung und doch höheren Pearl-Index- Raten 

können diese Formen der Familienplanung für junge Mäd-

chen nur eingeschränkt empfohlen  werden und erfordern 

eine genaue und ausführliche Einweisung in diese Methoden. 

„First to know“, „Aktuelles“, „Für Sie gelesen“, der übersetzte 

Nachdruck eines Consensuspapiers über Soja-Isofl avone 

 sowie Pharma-News runden das Bild dieser Ausgabe in ge-

wohnter Weise ab. 

Der Verlag und ich wünschen Ihnen für den kommenden 

Herbst eine interessante und  spannende Lektüre mit vielen 

Anregungen für die Praxis. 

Franz Fischl
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